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bichtete ein Jefuitenpater, und feine Strophe ijt Wabhrheit. Befjex
einige ©dge langjam und aufmertjam lefen, al8 gange Seiten und gange
Bildjer ver{dlingen. Aber leidexr viele verftehen weder ju efjen nod) ju
lejen, fie effen ju jduell und lefen ju jdnell.

Ferner darf man nidgt meinen, mit dem Lefen, aud) mit dem
Qefen guter Bitdjer fei alled getan. Widtiger nody ift, dad Wort Gottes
hoven. Paulusd Hat nidht gejagt: der Glaube fommt vom Lefen, fondern
vom Doven, und Chriftud den Apofteln nidt den Auftrag gegeben:
fet eud) bin und jdyreibet, jondern geht und prediget dad Evangelium
jeder Creatur. Ulfo audy den Mdannern.

3hr faget vielleidht: ,Die Prediger gefallen mir nidht.” Ad, wix
madyen e8 jo gut, ald wir fonnen; iibrigend nidyt unfertegen follt ihe
bie Predigt Hioren, fondern Gotted wegen. ,Wer aud Gott ift, Hort
Gottes Wort.”

Nnd endlid) nod) eind: widtiger ald lefen und Guted lefen ift
gut leben; ,twir werden jao,” jagt die Nadyfolge ChHrifti, ,wenn der Tag
bed Geridhted Tommt, nidjt gefragt rerden, wad twir gelefen Haben, fons
bern, wad wir getan Haben.”

Faflen wir gum Sdlufje jolgende 4 Borjige:

Wir wollen nie unfittlide uud gottedfeindlide Biider und Shriften
und Bldtter in die Hand nehmen und im Hauje dulden!

Wir wollen einige gute Erbauungsbitder fleiBig aber langjam
lefen, und wenn tir damit fertig find, tvieder bon borne anfangen.

Ferner wollen wir die qute fivdlidjgefinnte Preffe auf jede Weife
unterftithen und qute Leftilre aud) bei andern ju verbreiten judjen.

Und endlid), wad nod) widtiger ift, ald gute Biidjer lefen und
verbreiten, twir toollen fieiBig dad Wort Gotted Hidren und immer ein
fromme8 tugendbafted Leben flifren !

Was wollen die ,Bdd. Blatter“ tn Bukunft?

3Jn Mummer 51 fpraden wir in furjem rvedaftionellem Artitel
von ber Bergangenheit der , Pad. Blatter” ald Lehrer- und Eraiehungs-
Organ. Wit geidyneten fie ald dad offijielle Organ Fath. Lehrer und
Lehrerinnen und jugleid) ald bad Organ ded tath. Grjiehungdvereins.
Sie Hhaben fomit die Standed. und Berufdinteveffen ded fath. Lehrerd
ald3 Jehrex ju wiledigen, ju wabhren und ju fdrdexn, jugleid) aber aud
die Jntevefjen ded erjiehevijdjen Bedlirfnifjed und der erzieherijhen Not-
wendigleit jitr die fath. Familie und deren Rinder ju fdrdern. Jn



diefemt Sinne axbeiteten fie und bemiihten fid), forwohl dad Spejial-
Programm ded fath. Lehrevvereind wie aud) dad ded fath. Grjiehungs-
vereind ber ©Sdyweiy in bdie Praxid umjufehen. Was nun in 3u-
Runft?

Mefentlich) ftehen wir hHeute ieder auf diejem Bobden: wir wollen
die Dberechiigten Jntevejlen ded Lehrer- und Lehrerinnen-Stande? und
«Berufed ernfihajt, alljeitig und jeiftgemdp wabhrnehmen, vecteidigen und
forbern, Dad ift und bleibt unjere exfte Aufgabe. —

Wir ftehen jomit ein — um nur einen Punit ju berlihren —
fite bad uneingejdrdntte Loalitiond- und Berjammlungdredt
ber Lefrerfdjaft, joweit dadfelbe einen reformatorijdhen und feinen vevo-
lutiondxen, einen twirflid) aud den Seitverhltniffen extldrbaren Chavatter
an der Stivne trigt, und nidt einen ujurpatorijgen und einen den
Boltddavatter und den Geift der djriftlien Sdule und Familie belei-
digenden oder gar diveft offenfiven Defundet und in bdie Breite tritt. —

Wollte nun abex befpieldweife der Lehrerftand nur ,ein ecrhdhted
Bewuptiein von feiner Berujds und Menjdemviirde”, wie ein J. Sd).
fih in einem Sdyulovgane auddriidt, dann wdre und diejes Berbalten
ciner organijierten Lehrerjdaft ein im Jnterefje ded Lehrerftandesd
gerwagted und gefdhrlidhes. Denn neben wadjendem ,Stanbded. und
Berufsbervuptiein will dad fath. Bolt bei feinem Lehrer aud) nod) ein
ftart audgewadjjened Pilidytenbewuptiein, und dad nidt blop bin-
fihtlih dexr uuterrichtlidgen, fondexrn gany jpeziell hinjidtlid) der
driflid-erjieherifden Seite ded Lehrerberufed. Und wenn unjer
fath. Bolt diejed Anforbernid ftellt, fo denlt ed an Fein ,auf den Knieen
Rutiden” und an fein ,auf dem Baude RKriedhen”, wie ed im ange-
tonten Blatte Heit, wohl aber an ein offened Einftefen jilx pofitiv-
driftlidge Graiehungdqrundjise und an ein unentiwegted Arbeiten in und
auBer der Sdjule in diefem Sinn und Geifte. Und it diejer Forberung
hat unfer Bolt ein Redyt, denn ed gibt dem Lehrer jein RLiebjled, wad
e8 DHat, fein Gind und fein Aled, jeine Jutunjt c. Dieje AUnjidt
teilt aud) dex tath. Lehrer. GEx will durd) jeine Fad)s und Berujs-
organijation jeine matevielle und feine gefelljhaftliche Lage befjern, fid
beruflidh ausbilden und Borurteile im Volfe befeitigen. Dieje Art Or-
ganijation ift aber nidht rvevolutiondr und niht urjupartorifd. Und
jwar aud) dbann nidht, wenn bdad Bolf Hie und da diefe beruflide Or-
ganifation jdeel anfieht, und audy dann nidt, wenn durdy biefe Orga-
nijation veraltete Anfidhten angejodhten und bdurd) taftvolle vereinte
Etandedarbeit milthe gevitten werden. —

Unfer Organ ift aljo aud) tinftig fitr volle und unge=
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Hemnite Beveindfreiheit ded Lehrevftanded innert den Sdyranfen
bex gejunden Berminft, der gefehlidhen Vorjdrijten und auf dem Boden
einer bevecdhtigten Tvadition, immerhin in moderner Wusdgeftaltung, den
neujeitliden Standed- und Berujdbeditrfuiffen vollauf geredt wer-
bend. An der Hand fei Hervjdjender Grundja geiftlicher und weltlider
Borgejehter dem Lehrerjtande gegeniibexr, nie aber unfer der Hand
ober unter hem Daumen, wie man 3u jagen pflegt. Fiiv dieje Maxime
ftebt unjer Organ freudig und furdtlod ein im BemwuBfein, dak aud
ber fath. Lehrer allgemein anjuerfennende Standesredite Hat und fie
unbeengt Haben und audiiben fdinen joll. Aber aud) im Bewuftiein, dah
unfere tath. Behdrden geiftlidher und weltlider Objexvany gropmehrheitlich
pom Lehrer feinen fnedhtedfinn beanfprudjen rwollen. Denn aud) diefe
Behorden leben in neuwer Beit und fennen deren Puldjdhlag, der mehr
benn je nad) Sclbftdndigfeit fiir den Lehrer innert den Grengen
neugeitlider Sdjulgejegebung tenbdiert.

Steht nun unfer Organ in diefem Sinne filr die beruflide Or-
ganifation ded Lefhrexftanded ein, jo ift damit aud) getenngeifnet, daf
ed fpeptell fliv den fath. Lefhrerftand dad Poftulat der begrenjten Freis
jligigteit (vorab unter den fath. Rantonen) und nidht minder die Poftu-
late zeitgemdfer Befoldung, Prifjung und Patentiexung und der Auss
geftaltung der Lebrer:, Alterd., Witwen-, Waijen- und Kranfen-Kafjen
exfivebt. UWir dredhfeln vedaltionell mit diefer Martierung einiger fiiv
ipeiell fath. Kantone ndd;ft liegender Poftulate feine Phrafen, fondern
teden im Bewuftiein der Bedilrjnidfrage und auf dem Boden ehrlider
Mitarbeit und Pionievarbeit feit Jahren. Wohl abnen wir fdywer
wiegende Hemmniffe fiir dad eine und andere diefer Poftulate; wir
ahnen aud offenen und verjtedten Wiberftand von bda= und dorther.
Diefe reidjer Grfahrung entjpringende unbeimlicge Ahnung wird unsd
nidt entmutigen, dieje Gedanfen immer und immer iieder ind Bewoufts
jein ber Leferfdjajt ju bringen, aud) dann nod), wenn diefe und jene
Gnttdujdjung eintreten follte. Und findet der ober jener Lefer biefen
und jenen unjerer Gedanfen furdfdhig, dann iibertrage er ihn ausd uns
jerem JFadjorgane in die Taged- oder Lotalpreffe feiner Gegend. Auf
diefe Weife werden Jdeen verbreitet, wird fiir fie Propaganda gemadt,
und allgemad) wecdben fie bei der Mafje voltdtiimlid). Steted Tropfen
hohlt ben Stein, und vereinte Urbeit vertieft und verallgemeinert jeite
gemige Jdeen. —

Kath. Lehrer! fath. Lehrerin. Jn oft genanntem Artifel beifgt ed
aud) in der betr. NMummer vom 15. Dej. ,Wir wollen und die Gleid)s
ftelung mit andeven Berufdtlaffen extdmpfen; wir wollen den NMenjdyen
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ind Angefiiht jhauen biixfen, jei e8 ein DbActiged oder ein bartlofes.
Bor allem wollen wir ernft genommen werder — — — Wix
wollen tveniger gelobt und mehr beadtet fein!“ — Sollten diefe
JFordberungen bdurd) die beruflige Organifation ded Lehrerftanded vers
wirtlidt werden milfjen, fo ftiinde ed bdenn dod) im 20. Jahrhunbdert
exbdrmlich um den TMannezdjaratter ded Lehrerd. Man betommt geradeju
den Sdjlotter bei diefer Wt Lehrexjorderung, aber aud) Sdam bejdjleicht
einen filv den Lehrexftand, fofexn dexfelbe wirtlid) jo denten follte. Denn tver
wirflid) evnft genommen iverden twill ald Lehrer, dexr driidt fidh minn-
lidger aud, aber aud) jadhlidher und wahrheitdtiefer. Wir geben ja ju,
baB e8 dba und dort nod) viel Bopfs und Magnatentum in Sdyuls und
Lehrerfragen gibt. Aber jo lang {ind diefe Sdpfe denn dodh) nirgends
mebyr, dbap der Lefhrer darob in dev Fad)prejje winfeln und Yeulen mup. Nur
teine Phantafiegebilde und feine Hohlen Phrajen, fie jdaden dem Lehrers
ftande viel und maden bden Dredy8ler bdiefer Phrajen coram publico
lidgexli). Darum nodymald: unferer [Gwaden Arbeit erfies iel
ift die Strdaffigung und Pertiefung beruflider Organifation behufs
fiderer Crreidung fandesgemdafer Bevedtigter Jorderungen fiix den
Lehrerftand, Uber bei all’ diefem Hartnddigen und fonfequenten Etreben
fet die Fithlung nie vergeffen mit BVolt und Behirden geiftliher und
weltliger Ridhtung. Start ift ber Lefrer alleine, abev jtdrler ijt ex
im Bereine und am ftartjten in enger und intimer Berbindung mit
dem Boll und feinen Behordben. Darum tonfequent und unerjdroden,
aber immer feft auf diefem Planeten, auf dbem wiv ju axbeiten und
ju tdmpfen berufen find, nie aber mit Boldampf ind Nebelmeer, man
fennt bad Gnbde ded Weqed ja nicht. Cl. Frei.

Jahresumidan.
Jolj. Seih, HAmden.

Dad neue Jahr Hat begonnen. Da ijt e8 wohl an bder Jeit, einen
turjen Riddblid ju werfen auf die vergangenen Tage.

Aud bder langen Reihe der Creignifje tonnen wiv nur eingelne Hex-
audgreifen, die bon fymptomatijdher Bedeutung find.

An Kamp! und Streit Hhat ed audy im vergangenen Jahr auf dex
gangen Rinie nidyt gejehlt. Ordnen wir die Streitjragen nad) eingelnen
Sruppen.

L Grundjdglidge Fragen. Die pddagogijde Welt jchaltet
fid nad) der Weltanfhauung in awei groBe Lagev, die Anhdnger bdex



	Was wollen die "Päd. Blätter" in Zukunft?

